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Referat P I München, den 09.04.2019 
Plenum, Ältestenrat, Parlamentarische Grundsatzfragen 
 

Anfragen zum Plenum 
in der 15. Kalenderwoche 

 

Verzeichnis der Fragenden mit Fragen 
(alphabetisch) 

 
 

Benjamin Adjei  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, nach welchen Kriterien die Maß-
nahmen der Digitalisierungsstrategie „BAYERN DIGITAL“ 
durch den „Digital-TÜV“, angekündigt im Bericht aus der Kabi-
nettssitzung vom 02.04.2019, geprüft werden sollen, wer als „ex-
terne Fachleute aus einem renommierten Beratungsunternehmen“ 
ausgewählt wurde beziehungsweise werden soll und wie viel 
Budget hierfür zur Verfügung gestellt wird (bitte den jeweiligen 
Haushaltsposten mit angeben)? 

 

Horst Arnold  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie hat sich in Bayern in den ver-
gangenen zehn Jahren (bitte aufgeschlüsselt nach Jahren angeben) 
in absoluten und relativen Zahlen jeweils die Anzahl der erwerb-
stätigen ALG-II-Bezieherinnen und -Bezieher (ALG = Arbeitslo-
sengeld), die Anzahl der im Niedriglohnsektor tätigen Personen 
und die Anzahl der armutsgefährdeten Erwerbstätigen entwickelt? 

 

Inge Aures  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, auf wie viel Euro pro Quadratmeter 
(derzeit 4.455 Euro/m2) wird der Baukostenzuschuss für Kinder-
tageseinrichtungen nach Inkrafttreten des Haushaltsgesetzes 
2019/2020 erhöht und ab welchem Zeitpunkt? 

 

Johannes Becher  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Vor dem Hintergrund, dass das Landratsamt Landsberg am Lech 
im Zuge der Ausweitung des Beitragszuschusses auf die gesamte 
Kindergartenzeit ab dem 01.04.2019 die Leistungen der wirt-
schaftlichen Jugendhilfe um die monatliche Beitragsentlastung 
von 100 Euro reduziert, unabhängig davon, ob die Kitaträger tat-
sächlich schon zum 01.04.2019 auf freiwilliger Basis ihre Eltern-
beiträge reduzieren, frage ich die Staatsregierung, welche Jugend-
hilfeträger die wirtschaftliche Jugendhilfe für die Kostenüber-
nahme von Kindergartengebühren aufgrund der angekündigten 
Einführung des staatlichen Gebührenzuschusses bereits zum 
01.04.2019 um 100 Euro (oder für den Fall niedriger Gebühren 
um den niedrigeren Betrag) pro Monat und Kind gekürzt haben, 
ob es nun vorkommen kann, dass ein Jugendhilfeträger die wirt-
schaftliche Jugendhilfe für Kostenübernahme von Kindergarten-
gebühren zum 01.04.2019 um 100 Euro pro Monat und Kind re-
duziert und gleichzeitig der angekündigte Gebührenzuschuss in 
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Höhe von 100 Euro pro Monat und Kind mangels Rechtsgrundla-
ge und beschlossenem Doppelhaushalt 2019/2020 noch gar nicht 
ausbezahlt wird und somit ausgerechnet bei den ärmsten Familien 
eine mehrmonatige Finanzierungslücke entsteht und inwiefern die 
Familien mit den niedrigsten Einkommensverhältnissen, deren 
Elternbeiträge vom jeweiligen Jugendhilfeträger übernommen 
werden, von den neuen Beitragszuschüssen profitieren? 

 

Franz Bergmüller  
(AfD) 

Nachdem Art. 39 Abs. 1 Nr. 1 (zuvor Art. 34) Bayerisches Natur-
schutzgesetz das Vorkaufsrecht der öffentlichen Hand betreffend 
Grundstücken, auf welchen sich oberirdische Gewässer ein-
schließlich Verlandungsflächen befinden, regelt, frage ich die 
Staatsregierung, wie oft wurde genau diese Fallgruppe der Vor-
schrift in Bayern seit 2008 zur Anwendung gebracht (bitte nach 
Landkreisen und kreisfreien Städten aufschlüsseln), wie oft wur-
den durch den Betroffenen hiergegen Rechtsmittel eingelegt und 
wie groß waren die hierbei durch die öffentliche Hand bean-
spruchten Flächen jeweils? 

 

Cemal Bozoğlu  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Nachdem der Bauausschuss des Stadtrates der Stadt Augsburg am 
04.04.2019 beschlossen hat, die Straße Siedlerweg zu sanieren, 
was mit Kosten in Höhe von 1,5 Mio. Euro verbunden ist, frage 
ich die Staatsregierung, ob sie die Kosten der Stadt Augsburg, die 
durch den Wegfall der Straßenausbaubeiträge, die bisher durch 
die Bürgerinnen und Bürger getragen waren, vollumfänglich 
übernehmen wird, wie hoch der Bedarf in diesem Zusammenhang 
in ganz Bayern in den Jahren 2017 und 2018 war und wie viel 
Etat für 2019 und 2020 im Entwurf des Doppelhaushalts 
2019/2020 zur Verfügung gestellt wird? 

 

Florian von Brunn  
(SPD) 

Nachdem es Ende Juli 2018 zu einer folgenschweren Sicherheits-
panne am Münchner Flughafen kam, aufgrund derer zahlreiche 
Flüge ausgefallen sind, und diese offenbar durch Mitarbeiter der 
staatlichen Sicherheitsgesellschaft SGM ausgelöst wurde, frage 
ich die Staatsregierung, wie viele Passagiere vom Flughafenchaos 
in München am 28.07.2018 direkt betroffen waren, welches Er-
gebnis die Prüfung von Amtshaftungs- und Schadensersatzan-
sprüchen für Passagiere gegen den Freistaat Bayern durch bayeri-
sche Behörden bzw. Staatsregierung gezeitigt hat, und wie viele 
Passagiere vom Freistaat Bayern entschädigt wurden? 

 

Dr. Markus Büchler  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, aus welchen Gründen will die Bay-
erische Eisenbahngesellschaft mbH (BEG) den Betrieb eines Re-
gionalverkehrs im Umfang von voraussichtlich ca. 7,7 Mio. Zug-
kilometern pro Jahr auf den Linien Mühldorf (Obb.) – Simbach, 
Mühldorf (Obb.) – Passau, Mühldorf (Obb.) – Landshut, Mühl-
dorf (Obb.) – Burghausen, Mühldorf (Obb.) – Salzburg, Mühldorf 
(Obb.) – Rosenheim, Mühldorf (Obb.) – Traunstein, Traunstein – 
Traunreut, München – Wasserburg, Traunstein – Waging, Prien – 
Aschau, (Landshut –) Neufahrn – Bogen, München – Mühldorf 
(Obb.) nicht wie üblicherweise für zwölf Jahre vergeben, inwie-
weit sind die Linien Mühldorf (Obb.) – Passau, Mühldorf (Obb.) 
– Landshut, Mühldorf (Obb.) – Burghausen, Mühldorf (Obb.) – 
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Rosenheim, Mühldorf (Obb.) – Traunstein, Traunstein – Traun-
reut, München – Wasserburg, Traunstein – Waging, Prien – 
Aschau, (Landshut –) Neufahrn – Bogen betrieblich bzw. umlauf-
technisch von der Elektrifizierung der Ausbaustrecke (ABS) 38 
überhaupt betroffen und wann rechnet die Staatsregierung bzw. 
die BEG mit der voraussichtlichen Fertigstellung der Elektrifizie-
rung der ABS 38? 

 

Kerstin Celina  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele „Care Leaver“ es in Bay-
ern in den vergangenen drei Jahren (2016 bis 2018) gab, welche 
Unterstützungsangebote es vonseiten staatlicher und kommunaler 
Stellen in Bayern für „Care Leaver“ gibt und in welchem Umfang 
diese in den Jahren 2016 bis 2018 in Anspruch genommen wor-
den sind? 

 

Maximilian Deisenhofer  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, wann die Verbescheidung für das 
Geld aus dem Digitalbudget für das Jahr 2018 erfolgt ist, ob zu-
künftig Teile des Digitalbudgets mit dem Geld aus dem Digital-
pakt vom Bund verrechnet werden und wann die nächsten Ge-
spräche des Staatsministers für Unterricht und Kultus, Prof. Dr. 
Michael Piazolo, bezüglich der IT-Betreuung an Schulen mit den 
kommunalen Spitzenverbänden geplant sind? 

 

Gülseren Demirel  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Personen sollen in der 
geplanten ANKER-Dependance in München-Trudering unterge-
bracht werden, durch welche sozialen Träger wird die Betreuung 
und Versorgung der Bewohnerinnen und Bewohner der Einrich-
tung übernommen (bitte den Betreuungskonzept hinzufügen) und 
wie werden die Bewohnerinnen und Bewohner in Trudering bei 
der Entstehung und Installierung der ANKER-Dependance hinzu-
gezogen? 

 

Katrin Ebner-Steiner  
(AfD) 

Ich frage die Staatsregierung, beabsichtigt sie die Wiederinbe-
triebnahme von stillgelegten Bahnstrecken in Bayern und welche 
Planungen liegen hierzu für welche Bahnstrecken vor (bitte die 
einzelnen Bahnstrecken mit den konkreten Terminen zu Pla-
nungs- und Baubeginn sowie zur geplanten Inbetriebnahme nen-
nen)? 

 

Martina Fehlner  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele gewerbliche Nutztierhal-
ter gibt es in Bayern (bitte in Anzahl der Halter, Tierarten und 
Tierplätze, aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirk und Landkreis 
angeben), wie viele der gewerblichen Tierhalter wirtschaften ohne 
Fläche (bitte Darstellung der jeweiligen Tierarten und Tierplätze, 
aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirk und Landkreis) und wie 
entwickelte sich die gewerbliche Tierhaltung in den vergangenen 
zehn Jahren in Bayern? 

 

Matthias Fischbach  
(FDP) 

Ich frage die Staatsregierung vor dem Hintergrund des am 
02.04.2019 vom Staatsminister für Unterricht und Kultus, Prof. 
Dr. Michael Piazolo, an die kommunalen Sachaufwandsträger 
gesandten Schreibens mit der Aufforderung „neue Maßnahmen 
zur digitalen Ausstattung von Schulen [...] zurückzustellen“, wie 
die Staatsregierung gedenkt, das von ihr im vergangenen Jahr 
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formulierte Ziel von 50.000 digitalen Klassenzimmern umzuset-
zen, (Harmonisierung von Bundes- und Landesmitteln, Art, Um-
fang und zeitliche Planung), wie die sie den Sachaufwandsträgern 
Planungssicherheit geben möchte und welche Maßnahmen ge-
plant sind, um eine fortlaufende staatliche Förderung für die Sys-
temadministration der digitalen Infrastruktur an bayerischen 
Schulen gewährleisten zu können? 

 

Patrick Friedl  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele öffentliche Mittel bekam 
bzw. bekommt der Tourismusverband Franken e. V. (bitte ange-
ben für die Jahre 2016, 2017, 2018 und 2019), wofür werden die-
se Mittel verwendet und welchen Anteil erhielten bzw. erhalten 
die 15 Gebietsausschüsse (bitte angeben für die Jahre 2016, 2017, 
2018 und 2019, aufgeschlüsselt nach Gebieten und der jeweiligen 
regionalen Mittelverwendung)? 

 

Barbara Fuchs  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Nachdem die Staatsregierung in der Pressemitteilung der Kabi-
nettssitzung vom 12.06.2018 den Bau von „Demonstrationszen-
tren innovatives Handwerk“ in jedem Kammerbezirk innerhalb 
der nächsten zwei Jahre angekündigt hat, frage ich die Staatsre-
gierung, welchem Zweck diese Demonstrationszentren dienen, 
wo die einzelnen Demonstrationszentren entstehen sollen und 
welcher Personenkreis in diesen Demonstrationszentren geschult 
wird? 

 

Markus (Tessa) Ganserer  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Nachdem der Bildungsplan 2016 nach Intervention von Personen 
aus dem Umfeld der „Demo für alle“ vom damaligen Staatsminis-
ter für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst, Dr. Ludwig 
Spaenle, dahingehend korrigiert wurde, dass aus der „Akzeptanz“ 
gegenüber sexuellen Identitäten und Lebensweisen nur noch 
„Respekt“ und „Toleranz“ wurde, und nachdem die Öffnung der 
Ehe für gleichgeschlechtliche Paare im Jahr 2017 und die dritte 
Option „divers“ im Personenstandsgesetz 2018 gesetzlich ermög-
licht wurde, frage ich die Staatsregierung, ob der Bildungsplan 
dahingehend korrigiert werden soll, zum ursprünglichen Ziel der 
„Akzeptanz“ von LGBTIQ*-Personen zurückzukehren und damit 
die entsprechenden Rechtslagen an Schulen und Berufsschulen 
berücksichtigt werden?   

 

Thomas Gehring  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Lehramtsanwärterinnen 
und -anwärter unterrichteten im ersten Halbjahr des Schuljahrs 
2018/2019 in der 4. Klasse Grundschule eigenverantwortlich das 
Fach Mathematik, Deutsch oder Heimat und Sachkundeunterricht 
– HSU – (bitte aufgeschlüsselt nach Ausbildungsabschnitten der 
Referendarinnen und Referendare und nach diesen drei Fächern), 
wie viel Eigenverantwortung wird ihnen beim Erstellen von Tests 
in den übertrittsrelevanten Fächern übertragen und ist es zwin-
gend erforderlich, dass die betreuende Lehrkraft der Referendarin 
bzw. des Referendars eine Probe in Deutsch, Mathematik oder 
HSU freigibt? 

 

Martin Hagen  
(FDP) 

Ich frage die Staatsregierung, warum wurde der Asylfolgeantrag 
des vietnamesischen Autors und Menschenrechtsaktivisten Herrn 
Quang Hong Nhan und der seiner Ehefrau und deren Tochter vom 
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Landesamt für Asyl und Rückführungen bearbeitet, obwohl die 
Anträge vietnamesischer Staatsangehöriger üblicherweise in den 
Außenstellen des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) der Länder Berlin, Brandenburg, Nordrhein-Westfalen 
und Hessen bearbeitet werden, warum haben die Verbote der Ab-
schiebung, insbesondere diejenigen nach § 60 Abs. 1, 5 und 7 Auf-
enthaltsgesetz (AufenthG), keine Anwendung gefunden und warum 
hat das Landesamt für Asyl und Rückführungen keine vorüberge-
hende Aussetzung ihrer Abschiebung nach § 60a AufenthG (Dul-
dung) aufgrund des laufenden Verfahrens über die Ablehnung der 
Asylfolgeanträge angeordnet? 

 

Ludwig Hartmann  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, mit welchen Maßnahmen gedenkt 
sie künftig den Anteil an roten Gebieten von 30 Prozent der Lan-
desfläche in Hinblick auf den Zustand der Grundwasserkörper zu 
verbessern, sollen Prämien im Rahmen einer Schutzgebiets- und 
Ausgleichs-Verordnung ähnlich wie in Baden-Württemberg ein-
geführt werden und wie beurteilt die Staatsregierung die Tatsache, 
dass aufgrund des u. a. schlechten Zustands der bayerischen 
Grundwasserkörper die EU eine Absenkung der staatlichen Aus-
gleichsätze für Baden-Württembergs im Wasserschutz besonders 
engagierte Landwirte von 165 Euro /ha auf 100 Euro/ha zur Folge 
hat? 

 

Christina Haubrich  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, welche Änderungen wurden an den 
zwei seitens der Staatsregierung vorgelegten Modellen (Variante 
1 und Variante 2) des Gesundheitsbonus seit dem 14.03.2019 
vorgenommen, welche konkreten Maßnahmen plant sie außerhalb 
des Gesundheitsbonus, um den beginnenden sinkenden Anmelde-
zahlen bei den Schulen im Bereich der Gesundheitsfachberufe 
aufgrund der Unsicherheit seitens der angehenden Schüler entge-
genzuwirken und ist das Ziel immer noch eine komplette Schul-
geldfreiheit inklusive einer kompletten Übernahme der veran-
schlagten Schulgelder der privaten Träger? 

 

Christian Hierneis  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, welchen Wortlaut hat der schuld-
rechtliche Vertrag zwischen dem Freistaat Bayern und der Lan-
deshauptstadt München, durch den der Alte Botanische Garten in 
München (Fl. Nrn. 5705/7 und 5705/8 Gemarkung München S. 4) 
an die Landeshauptstadt München zur Nutzung als öffentliche 
Grünanlage bzw. als öffentlicher Spielplatz für Kinder etc. über-
lassen ist, und falls es weitere Verträge, Bestimmungen, Abreden, 
Zustimmungen oder Genehmigungen gibt, wie lauten diese? 

 

Annette Karl  
(SPD) 

Nachdem bei einer Stärkung des ÖPNV auch immer wieder über 
die Ausweitung bestehender Verkehrsverbünde diskutiert wird, 
frage ich die Staatsregierung, bei welchen Verkehrsverbünden 
gibt es Planungen zur Ausweitung des Gebietes, welche Kosten 
müssten die Gebietskörperschaften bei einem Beitritt tragen und 
welche Finanzmittel der Freistaat Bayern zur Unterstützung von 
Gebietskörperschaften zur Verfügung stellt, wenn ein Beitritt in 
einen Verkehrsverbund an den Beitrittskosten zu scheitern droht? 
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Paul Knoblach  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, welche konkreten Ergebnisse brach-
te das Gespräch des Staatsministers für Wirtschaft, Landesent-
wicklung und Energie, Hubert Aiwanger, mit dem Bundesminis-
ter für Wirtschaft und Energie, Peter Altmaier, und den Länder-
kollegen Tarek Al-Wazir und Anja Siegesmund zu den Stromlei-
tungsprojekten P43 und P44 am 14.03.2019 in Berlin, welche 
Einzelfragen müssen jetzt noch auf Arbeitsebene geklärt werden 
und wann wird die Staatsregierung den Menschen rund um Berg-
rheinfeld die endgültige Entscheidung bei diesen beiden Projekten 
mitteilen? 

 

Claudia Köhler  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Förderschulen und För-
derzentren gibt es in Bayern bzw. sind in Planung in den Jahren 
2009 bis 2019 (Zeitraum seit Ratifizierung der UN-Behinderten-
rechtskonvention in Deutschland) – bitte nach Regierungsbezir-
ken pro Jahr in absoluten Zahlen aufschlüsseln –, wie viele Schü-
ler und Schülerinnen besuchen diese und wie viele Schüler und 
Schülerinnen mit Förderbedarf besuchen im gleichen Zeitraum 
eine Regelschule? 

 

Andreas Krahl  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, wie war die Entwicklung der Schü-
lerinnen- und Schülerzahl der Landwirtschaftsschule Weilheim 
i. OB in den letzten zehn Jahren (aufgeschlüsselt nach konventio-
nellem und ökologischem Landbau) und wie plant die Staatsregie-
rung auf den aus dieser Entwicklung ersichtlichen Trend zu rea-
gieren? 

 

Susanne Kurz  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, ob sie das Heimatfilmfest Biennale 
Bavaria jeweils 2019 und 2020 fördert (bitte mit Angabe des be-
treffenden Staatsministeriums, der Höhe der Zuwendung sowie der 
Titelgruppen im Haushaltsplan), wenn ja, mit welcher Begründung 
und wenn nein, warum eine Förderung abgelehnt wurde? 

 

Eva Lettenbauer  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, wie hat sich in den Landkreisen 
Donau-Ries und Dillingen a. d. Donau in den letzten zehn Jahren 
(ein identischer, jährlicher Stichtag genügt bei allen drei Unter-
fragen) jeweils die Anzahl der landwirtschaftlichen Nutztiere 
entwickelt (bitte nach Nutztierart aufschlüsseln), in welchem Um-
fang hat sich die Größe der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
verändert und wie viele Stallneubauten (nach Nutzierart) wurden 
genehmigt? 

 

Roland Magerl  
(AfD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie hat sich die Bettenauslastung 
der bayerischen Krankenhäuser in den vergangenen fünf Jahren 
entwickelt hat und wie haben sich die Mortalitätsraten in Kliniken 
im gleichen Zeitraum entwickelt? 

 

Christoph Maier  
(AfD) 

Ich frage die Staatsregierung, welche Kosten dem Freistaat Bay-
ern seit dem 01.10.2017 durch Umwandlungen von Lebenspart-
nerschaften in „Ehen“ entstanden sind, wie viele Lebenspartner-
schaften von August 2001 bis einschließlich September 2017 in 
Bayern geschlossen wurden und bis zum 30.09.2017 bestanden 
und wie viele davon seit dem 01.10.2017 in „Ehen“ umgewandelt 
wurden? 

 



Verzeichnis der Fragenden mit Fragen (alphabetisch)  Seite 7 

Ruth Müller  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, welche Bestrebungen gibt es von 
ihrer Seite, die Weideschlachtung in Bayern zu fördern, wie kann 
zukünftig gewährleistet werden, dass Rinder auch bei ganzjähri-
gem (freiwilligen) Zugang zu einem Stall tierschutzgerecht auf 
der Weide geschossen werden können und welche Erleichterun-
gen für Schlachtbetriebe sind in Bayern aktuell geplant, um klei-
nere Schlachtstätten unbürokratisch zu erhalten bzw. zu fördern? 

 

Verena Osgyan  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, für wie viele Jahre werden die För-
dergelder in Höhe von 150 Mio. Euro, die sie jährlich den Kom-
munen für die entfallenen Straßenausbau- und Erschließungsbei-
träge gewährt, zur Verfügung gestellt, gelten diese auch für soge-
nannte Leichtausbauten oder nur für den Vollausbau und nach 
welchem System erfolgt der Zuschlag der Fördergelder? 

 

Doris Rauscher  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wo in Bayern wurde eine Zone 30 
entlang einer Staatsstraße innerorts eingeführt (bitte mit Nennung 
der Orte), welche Voraussetzungen waren jeweils erfüllt, sodass 
diese Einführung möglich war, und zu welchem Ergebnis kommt 
eine Prüfung, inwiefern eine Zone 30 entlang der Staatsstraße 
2080 durch die Stadt Ebersberg möglich oder nicht möglich wäre? 

 

Markus Rinderspacher  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, welche konkreten Fortschritte gab 
es in der bayerisch-russischen Kooperation auf dem „Gebiet des 
gemeinsamen historischen Lernens und Erinnerns“ infolge der 
pressewirksamen Ankündigungen beim Staatsbesuch der Bayeri-
schen Staatsregierung im Frühjahr 2017 in Russland, welche gro-
ße Filmprojekte sind im Konkreten seitdem infolge der Ankündi-
gung gemeinsamer bayerisch-russischer Filmproduktionen zur 
weltweiten Vermarktung entstanden, wann im Konkreten werden 
die zum damaligen Staatsbesuch angekündigten Ausstellungen 
„Die Pracht des russischen Zarenhofs. Die Romanovs und die 
Imperator-Residenz Peterhof“ in München sowie die Ausstellung 
über den klassizistischen Maler Leo von Klenze in Sankt Peters-
burg statt? 

 

Florian Ritter  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie ist der Bedarf an Schulturnhal-
len an weiterführenden Schulen (z. B. Berufsschulen, Realschu-
len, Förderschulen, Gymnasien) unter Berücksichtigung der sich 
veränderten Belegungssituation nach der Wiedereinführung des 
G9 an den Schulstandorten Weiden, Landkreis Neustadt an der 
Waldnaab, Eschenbach i. d. OPf. und Vohenstrauß? 

 

Toni Schuberl  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, welche Aussichten auf Genehmi-
gung hat der Visumsantrag einer Person, gegen die eine Einreise-
sperre vorliegt (bitte beantworten für Länder mit und ohne Vi-
sumsfreiheit), in wie vielen Fällen in den letzten zehn Jahren 
wurden von bayerischen Ausländerbehörden Einreisesperren auf-
grund eines im Ausland gestellten Visumsantrages verkürzt bzw. 
aufgehoben, und welchen Einfluss haben Beschlüsse des Land-
tags, bzw. einzelner Ausschüsse zu einreisebezogenen Einzelfäl-
len auf die Entscheidungen der zuständigen Behörden, bzw. auf 
die der Staatsregierung? 
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Stephanie Schuhknecht  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Aufgrund zunehmender Klagen gegen bestehende Windkraftanla-
gen in Bayern frage ich die Staatsregierung, wie viele Klagever-
fahren gegen bestehende Windkraftanlagen vor bayerischen Ver-
waltungsgerichten aktuell anhängig sind, ob erfolgreiche Klagen, 
die nicht auf Fehlern im Genehmigungsverfahren fußen, zu einem 
Entzug der Betriebserlaubnis führen können und wie die Staatsre-
gierung mit dieser Rechtsuntersicherheit bzw. dem fehlenden Be-
standsschutz für die aktuellen Anlagenbetreiber umzugehen ge-
denkt? 

 

Katharina Schulze  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, auf welcher rechtlichen Grundlage 
(bitte unter Nennung der genauen polizeilichen Eingriffsmaß-
nahme, der jeweiligen Rechtsgrundlage und Subsumtion des 
Sachverhalts unter die Rechtsgrundlage) wurden bei einer Groß-
kontrolle im Umgriff der Würzburger Hafentreppe in der Nacht 
vom 22.03. auf den 23.03.2019 insgesamt 137 Menschen kontrol-
liert, wie lange wurden die Personen jeweils festgehalten und wie 
viele Personen waren von den polizeilichen Maßnahmen betrof-
fen, obwohl sie sich nicht direkt am Ort der Hafentreppe aufge-
halten hatten? 

 

Gisela Sengl  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, sind Fragen und Aufgaben aus dem 
ökologischen Landbau verpflichtender Teil in den Abschlussprü-
fungen der Berufs- und Fachschulen, wie sind Berufspraktikerin-
nen bzw. -praktiker des ökologischen Landbaus (inkl. Gartenbau)  
im Berufsbildungsausschuss (BBiA) beim Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten aufseiten der Arbeitneh-
merinnen bzw. -nehmer und Arbeitgeberinnen bzw. -geber vertre-
ten und wie hoch ist der prozentuale Anteil von Berufspraktike-
rinnen  bzw. -praktiker und des ökologischen Landbaus in den 
jeweiligen Ausschüssen, die die Aufgaben für die schriftliche 
Abschlussprüfung festlegen? 

 

Ursula Sowa  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Inwiefern erkennt das Staatsministerium des Innern, für Sport und 
Integration (StMI) die Lärmschutzgründe als hinreichend für eine 
Geschwindigkeitsbegrenzung von 80 Stundenkilometern auf der 
Autobahn A 73 im Stadtgebiet Forchheim an, plant das StMI bzw. 
die für den Vollzug der Straßenverkehrsordnung (StVO) zustän-
dige Autobahndirektion der kommunalen parteiübergreifenden 
Forderung nach einer Geschwindigkeitsbegrenzung im vollstän-
digen Autobahnabschnitt durch die Stadt zu folgen und falls dem 
so ist, wann wird die Geschwindigkeitsbegrenzung voraussicht-
lich umgesetzt? 

 

Dr. Dominik Spitzer  
(FDP) 

Ich frage die Staatsregierung, wie sie dem entgegenwirkt, dass 
Eltern im Rahmen der Ausweitung des ab April 2019 eingeführ-
ten Kindergartenzuschusses ihre Buchungszeit erhöhen, aber die 
Betreuungszeiten tatsächlich nicht in Anspruch nehmen und mit 
welchen konkreten Maßnahmen die Staatregierung sicherstellt, 
dass in der aktuell angespannten Personallage genügend Fachkräf-
te für die Betreuung in den Kitas zur Verfügung stehen? 
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Rosi Steinberger  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, zu welchen Zeiten werden im Fahr-
plan des Überregionalen Flughafenexpresses (ÜFEX) die Bahn-
halte Neufahrn und Ergoldsbach derzeit nicht im Stundentakt be-
dient und gibt es Überlegungen der Staatsregierung, zukünftig an 
beiden Bahnhalten einen stündlichen Halt einzurichten? 

 

Martin Stümpfig  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Nachdem nun die beiden vom Staatsminister für Umwelt und 
Verbraucherschutz, Thorsten Glauber, initiierten Jugendklima-
konferenzen stattgefunden haben, frage ich die Staatsregierung, 
wie die wesentlichen Ergebnisse dieser beiden Veranstaltungen 
veröffentlicht werden, wie sie mit den inhaltlichen Forderungen 
umgehen wird und wie dieser angestoßene Prozess des Dialogs 
mit der „Fridays for Future“-Bewegung vonseiten der Staatsregie-
rung im Jahr 2019 fortgeführt werden wird? 

 

Hans Urban  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ich frage die Staatsregierung, ist sie der Ansicht, dass künftig der 
Stand des Waldumbaus im forstlichen Gutachten zu dokumentie-
ren ist, auf welche Weise soll das geschehen und wie können die 
Anstrengungen beim Waldumbau in Bezug auf den Klimawandel 
in Zukunft im Gutachten dargestellt werden? 

 

Ruth Waldmann  
(SPD) 

Ich frage die Staatsregierung, welche ersten Ergebnisse der im 
September 2018 gegründeten Bund-Länder-Arbeitsgruppe zum 
Thema „Sektorenübergreifende Versorgung“ gibt es bereits, wann 
ist mit weiteren Ergebnissen zu rechnen und welche Möglichkei-
ten bestehen für Akteure im Gesundheitswesen, die Diskussion 
aktiv zu verfolgen? 

 

Andreas Winhart  
(AfD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Verkehrsverstöße wurden 
beim „Blitzmarathon“ vom 03.04.2019 in Bayern festgestellt, 
welche Summe an Bußgeld durch Straftaten und Ordnungswid-
rigkeiten wurde bei der Aktion „Blitzmarathon“ am 03.04.2019 in 
Bayern (voraussichtlich) erwirtschaftet und wie viele Mannstun-
den der Bayerischen Polizei wurden für die Aktion „Blitzmara-
thon“ am 03.04.2019 in Bayern aufgewendet? 

 

Christian Zwanziger  
(BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Mit Bezug auf die Presseberichterstattung zur Flächensparoffen-
sive des Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung 
und Energie frage ich die Staatsregierung, auf welche Daten-
grundlage sich die Aussage der teilnehmenden Staatsminister be-
zieht, 85 Prozent des zusätzlichen Flächenverbrauchs ginge auf 
Kosten des Wohnungsbaus, wie hoch der neu entstandene Flä-
chenverbrauch für den Wohnungsbau im Jahr 2017 tatsächlich 
war und in welchem rechtlichen Rahmen das 5-ha-Ziel der Staats-
regierung implementiert werden soll? 
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